
TIAS 1{1 Dder Dras, Yiartın Zutber 21711 MODdernen er XDabn gebrochen
bat JIie SEbrfurcht, die jein e1. IDAL, Irug auch in S1e Aafur binein
uns lebhrte Sau{ft, die d  ensrätje in ÖeMm Unjcheinbariten un YUtaäolıchtten

juchen, 300 ıbn era aus my{TI  en uns unmwırflıchen Spekulationen ıin OA$S
„Aroßere YDundermert ÖRr Endlichtfeit”.

Z utbhers Gebetsweijung in Wort unö D ie0 11
Von CDeodor Rnolle, Zamburg

s C Bott, VO immel, jieD darein Zutber D BB
89, — 06)
i Pjalmgebet (D 12)
Bdemeinde: men, Mmen.
DEr Hey S, 3— 932
emeinde: Mmen.
Y it. Martın Zutber j)aaf in jeiner Schrift „Eine einfaltige e1e

beten“
YWenn ICh rübhle, daß ICh durch rremde ODder eOanTen bın Balt und

unlu{iig beten geworden, 90) 0 denn der Teufel un OS Sleitch allewege das
webhren un bindern, neDme ich meın Pijalterlein, Aqure iın die Rammer

oDder, ÖRr Tas un Zeit HE, iın die 1r Z3UmM aufen, un hebe a dıie
3Zehngebote, den Blauben uns, darnach ich Zeit babe, eprü F1
AQulı ODder Pfalmen mündslich bei MLr {prechen, allerdinge IDIE die
Rınder fun.

YWenn Ich Zeit un Xaum habe außer dem Vaterunjer, 10 Dole ich eın Sr
nach dem andern aus Orn zehn Geboten, amı ich J4 Tan3 freı WErOC, 19 tel

möglich 47, ZU M ebet, und mache aus einem jealichen ein Beviert
ODder ein vierfaches gedrehtes Rranslein 1is  + neDmMme ein egliches ebo D

Z3Um eriren als eine KeEDHrEEe,; IDIE denn ıD jelber HT, uns enfe, IWDas

unjer err Ott darın 19 ern{tlich von mır rordert. 3Zumnm andern mache iIch eine
OArAaus, 3uUum rıtten eine 63 e  © 3UM vierten eın Ü

be , näamlıch alfo ODDEr mi1tf dergleichen eOagnTen un Worten:

VDal Dert diejes Sahrgangs
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H:3 bın Öer err, Sein Bott, $ joll4it nicht andere Botter en neben
mir.“
er enre Ich er{tlich, Daß Öft vVon mur fordert un 82 ver hersliche 3u

verticht ibm ın Yen achen, un P 1{1 jein er SErnit, daß wolle teıin
Bott fein un arur foll iCh IDn halten bei Derluft Dder ewigen Seligfeit. Und
Daß meın Aerz jolle {Oonit auft nı bauen noch trauen, CS je But, Ebre, YDeis-
beit, Gewalt, eiligkeit ODder irgend eine reatur.

3Sum andern an 1ch feiner grundloten XHarmbersigfeit, daß {ich IO
vaterlı mM1r verlornen Mienichen erunfer jenFet unsd vich ungebeten,
ungeju  / unverdötenet NIr anbietet, ineın OÖtft jein, vıch mein
nehmen un in allen ofen mein Troft, Schuß, uno tarfe jein wmill.
SC doch JOon{E IDIr AaCcıinen blınden Mienfchen 1o mancherlei Boötter gefucht
haben un noch en müjfßjen, tich nicht 19 Öffentlı hboören 1e
un uns ın unjerer men{fchlichen prache $ich anböte, daß unjer Ott jein
wole YDer Fann iDm arur immer und ewiglich danfen?

3um rıtten e1 ich ineine große un uns Indant-
barFeit, Ddaß Ich one ZeDre un bobe abe durch meın QANZECS Jeben
19 an vera  e uns mitf unzahligen Ybaottereien jeinen Zorn 19 Greu  z  2
lich gereist habe TIAS 1F mır 218 un mnm Bnade

3Zum vierten bı C ICH und preche 9105 mein Ött un err, bılf mir durch
deine nAade, Oaß Ich ) dein möde tadlıch je e  Pr lernen un VeL>»

en un Init berslicher 3uverYicht darnach fun BHehüte Ja ımein Ders, daß
Ich nicht meDr 1° vergenen uns undan?bar WEerde, Feine anderen Botter noch
Troft aur SFrden noch ın allen RKRreaturen juche, jondern alleın, vein uns fein
dIr, einen einigen o  e, bleibe AUmen, Lieber 5err ott ater, Umen

emeinde: $ bın allein dein Oött uns err, Fein Bötter joll{? diu
haben mebr, Ol oll{t MIr Tanz verfrauen SICH, von DEerzenSgrund Lieben
mich Ryrieleis,
1t arnach 19 Ich VDl ODder Zeit e DAs andere BGebot auch alto ins

eviert gedrehe aljo
„Du {oIft den Yıamen deines errn uns Bottes nicht unnüglı fübhren;

Denn ORr err WIrs ÖCn nıcht unge{iraft aijen, der jeinen Yıamen mißbraucht,“
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Eritens lerne ich, daß Ich Bottes Yiamen joll berrlich, Deilig un ichon
halten, nıcht daber ichworen, uchen, ügen, nicht offartig jein noch eigen
re ORr Yıamen {uchen, jondern demütiglt feinen Liamen anrurfen, anıs

eten, preijen un rühmen. 1LIind Latde OÖa alles ıneine re uns Xubm jein,
Daß ınein ÖOtft HT, und iIch eine reatur uns unwürdiger nech: bin.

3um andern an icCH der berrlıchen BGabe, daß Mr jeinen amen
offenbart un gegeben Dat, daß iCh miıch eInNeS amens rühmen Lannn uns nen-
ne layje Bottes Diener, RKreatur Ec, daß fein Yıiame inmeine Zuflucht HF wIıe
eine feite Durg C(als SZalomo jagt), welcher ıe der Berechte un WIrS

ef,
3um Öritten e 1 n ‚«  «D} ich meine {chamnöliche {chwere un

wider 1e8 BGebot, nmein Zebetage a  / da ICh jeinen beiligen Yiamen nicht
allein unangerufen, ungerühmt un ungeehret gelafen habe, jondern auch
undankbar rür abe gewejen bın un derjelben allerler Schanden
und unden migßbraucht habe mMitf Oweren £ügen, Trügen efcC. TIAS mır
er H7 uns rbitte na und Vergebung.

3Zum vierten bıtte ich uns Starfe, daß iIch Dinfort jolch ebot
wohl lernen mMöge, un bebhüte mich VOLr jolcher {chandlichen Undankbarfeit,
Mirgbrauch unsd üunden wider feinen Yıamen, jondern Oaß ICh Santbar erfun-
orn IDverÖe In vechter ur un re feines YViamens.

"Und IDIE ich öroben gejagt babe ınmn Vaterunfer, alfo vermabne 1ICH aber-
mals: ÖRr eilige Beiit folchen Bedanten Pomunt un anfinge iın
dern ers 3 predigen init reichen erleuchteten BGedanfken, 1o ıbn die $EDre,
laß 1e)€ gefaßten Gedanken tahren, jer iılle 1170 Dore dem 3U, ÖRr e  er
rannn denn O1 Und IDAS predigt, 0A8 ınerfe und jchreibe q 1° DIr O1l
XYDunder erraxDren (wie avı ag IM eje DBottes.)

Bem e 1 E SIı {oIlt nıcht rn Unebrn den amen ottes, deines
errn, O1l jol{it nıcht preijen recht uns Gut, obn IDAas Oft ve: ÖRr
fut. Ryrtieleis,

Pıg „Du den elertag eiligen.“
xlerın Le ©  C Ich er{itlich, daß Dder eiertatd ein Gefen 1T, nıcht z3uM MiüN1Ig-

Gang noch neijchlicher Wolluft, jondern OAaß vVon uns jolle gebeiliget
wWerden. Durch unjzer YDer? aber unsd Tun MWIrs nicht geheiliget, Ödenn unjere
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erie {1nd nıcht eIld, Hondern ur Yort Bottes, welches alleın gan3 vreın
no eilig 147 un alles eiliget, IWDas Damiıt umgebert, fer Zeit, SStatte,
Derjon, WWert, DE PefC, Denn urchs YDort werden unjere erte auch Deilid,
mIie Ar Daulus T im. 4, Yagt Daß auch alle reatur gebeiliget WIr>s
dUrcHs Wort un SIArUuN erFenne bierin, daß ich Seiertage jole
zuföorder{F Bottes Yort oren un edenken, darnach im jelben ADort Oanfken,
Ottf en Für ale feine YWohltat un beten rür mich un alle YDelt YWer
$ich al}o Dalt Seiertage, ÖRr eiliget den eiertag. YDer’s nıch Fuf, der EUur

arger denn die, 19 Öran arbeiten.
3um andern Ddant ICH in Ölejem ED rür dtie große one Wohltat un

na Bottes, da uns jein YDort un Predigt gegeben Dat und aur Öen
giertag bejonders ben eroDiCN. Welchen Schaß Feiın men Derz
genugen edenfen Fann, denn jein YWort 1{7 ÖS einsige Zicht in der Siniternis
dietes ebens uns ein Wort dPS Zebens, Troits uns aller Seligfeıt. Und
O8 1e. hDeril{ame YWort nicht MT, 1{1 e1ife {cdhrectliche, greuliche Siniternis,
Hrrtum, KXotten, Tod, Yles Unglück uns ÖPS Teufels eigen Tyrannet, IDIE IDIr
taglıch VOLr ugen en

zum Örıftten R1 te n L e n ICH meine große un und ichand
Liche Undankbartkeit, Daß 1CH 1e Seiertage 1° aiter1ı habe ıneine Zebtage
zugebracht un jein LTeUres YWort 1° jammerlıch vera  ef, 10 raul, uniujzig
un überorufig asjelbe oren gewejen bin, gejchweige, Oa IChs berzlich
begebrt oder jemals arur gedantft z abe alfo ımeinen Lieben Ötft
umjon{3 mır predigen un den en Schaß tabren en un bın f $üßen
örüber GANGgEN, welches mit eitfe goöttlicher ute vVon MIr gedulde un
SÖarum nicht abgelayen, Immerfort mır predigen un ruren meiner
&=pplen Seligfeit mf aller vaterlicher, goöttlicher Y iebe un Treue. TIAS 1{7
mir le18 un bıtte un na uns VDergebung.

3Zum vierten be iIch rür MICH unO alle Welt, Oaß der 1e. atfer wolte
1inNs beı einem eiligen Wort erDalten un Asjelbe nicht vDVon uns nehmen
unjerer ünde, Undantbarteit un aqulber wiılen. Uuns behüten VDVOL

Kottengeiftern und Fa  en Zebrern, jondern enDde uns und rechte Mr-
beiter in jeine Ernte, 0A$S 1{3 und romme Prarrer un rediger. ebe
uns Ylen aquch Bnade, Oaß Wir derfjelben Wort al3 jein Wort deMÜtLG-
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lich Doren, annehmen un ehren, OA3U auch von erzen Oar danfen un
en eIC

P I7 e1 TY yoll{t eiligen den jıebenten Tag daß Ö und deıin Aaus
ruben MAd, O13 yoll{t vON dein  >  n Tun en ab, daß ott jein YDert in 5ir
Dab. Äyrieleis,

Dit TIAS vierte „Du oNll{t deinen Vater un deine Uiutter ehren,
auf daß dır wohlgebhe un Ö11 angee auf Brden“.

SEr{tlich lern iıch hıe Bott, inmeinen Schöprer, erFennen, mwIe wunderbarlıch
mich ınıit Z eib un gegle e  afren, aus meinen Pltern OÖA$S J eben gegeben

uno bat ihnen 0A48 ers gegeben, OAS jie mir als 1IDres J eibes ru mit Hen
Ärarten gedsenet, mMich 3Ur YDelt gebracht, mich ernäbhret, ımein eiwarter, JE
pfleg und er3ögen en M1It großem S$leiß, Orge, Gefabhr, YNiüDhe un Mr-
e1it Und bis au$ 1e7e tunde mich, jein Befchöpf, J eib uns eegle VDVOor

unzahliger BGetrabhr uns ViIot behütet un auch oöft ausgeboltfen bat, als jchafrte
mich alle ZtuUunDde aufs neue. Denn ÖRr Teufel 1ns nıcht einen AYugenblick

ÖA$S Y eben gonnet,
3um andern an iıch ÖR reichen, guütigen Schoöprer rür Mı un alle

Welt, OAaß ın diejen ebot geitiytet und bewahret Dat Vermebhrung un
Erbaltung OPS men  1  en BGef{chlechts, OÖA$S 1{1 5 AuS- un Stradtwejen ODder
5=economtan un olitiam. Denn ohne 1e7€ swel ejen Dder Kegiment
Fönnte Sie YDelt nıcht ein Habhr e  en YDeil obn weltlich Kegiment Bein
Ariede Hr YDo Feıin Friede HT, Fann Pein auswejen jein YDo Fein „ aquswejen
T, Ö Fonnen Vveder Rinder noch er30gen werden und müßte Vater  s
un YNiutterjtand Tan3z aufbhoren. ber Aa7ur e  e dzefes Gebot unsd balt
uns bemwabhrt beide, A Aaquswejen un Stradtwegjen, gebeut den Rındern und
Untertanen eDorjam. alt auch orüber, Oaß muß ej{chebhn, oder
nıcht ge  iebt, Läßt er S nicht ungei(iraft. Soni{} hatten die Rıinder durch Unge-
borfjam antt alles Aquswejen uns die Untertanen durch Yufrubr OAS tadt-
wejen zerrıjffen und w{ gemacht, weıl ıDrer tel mebr 1{7 Ddenn ÖRr Eltern
un KXegenten. SIarım 1{7 Wohltat auch unausf{prechlich.

um Öritten e1 n o e C  e ineinen eidigen Ungeborjam
un Uunde, daß Ich wider Öiejes ebot ineines Pottes meine SEltern nicht
geebhret noch geborjam gewejen bın, {te oft erzsurnet uns beletdigt, iıhre vVater-
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liche Strafe mit ngedu angenomMmmen, wiIder fie emurrer, ihre VWer-
mahnung verachtet, vielmebhr ojer Befellfchart un ojen en gerolget
O doch Öttf jolchen ungehortamen Rındern ducht un Langes Y eben
abipricht, VIe denn {Ar viele Sarı ber auch {chandlı umFommen uns unfifer-

geben, ebe i1e Yeuten s wersden SIenn IDer afer unS Yiutter nicht geborcht,
mMuß ÖI enfer geborchen oder foni{t durch Bottes sorn böslich mm jein
J eben Fommen efC. Solches alles 1{7 mir lei8 1170 NAaOe un VWer-
gebung

um vierten bete Ich rür mich un alle Welt, daß Ötf uns 100 jeine
Bnade verleihen un feinen egen reichlich aus{fchütten ber beides, 5 AUS-
wejen un Stradtwejen, daß IDILr binfort Iromm werden, 5ie Pltern ebrlich
Dalten, den Aerrichaften gehborjam fein, ÖOeM Teufrel wideriiehn und feinem
Xeiszen nicht rolgen Ungeborjam uns nfriede, und alto mi1tf der Tat belfen,
daß AUs un T and tich befjern un den Frieden erhbalten, Ött 7 ob un
$Ebren, uns nuß un allem Buten Und daß IDIr eiIne en
erFennen uns arur danfen 1 joll Inmit unterlLlauren auch 0A8 ebet rür die
$Eltern un Öberberrn, daß ınnen OÖtff Werftand uns eisher verleihe,
riedlich un eltgli uns vorzujfehen un regreren. Pr behüte {te VDVOLr

Tyrannei, oben uns ufen uns WwWenDde fie AqDvonNn, Daß {1e PBottes YWort
ehren, nicht verfolgen noch jeman® unrecht fun. MDenn Baben muß 1TLaAN

miIif etfen erlangen, vwIe v} Dauylus XOoM. J2, J2 ebhrt, {onit 1{1 Dder Teufel
Dder oberite Abt ofe, uns gebt übel un wu{r

Und wWwenn O auch ater und WNiutter bift, 10 1{7 CS jeßt Zeit, daß O11 deıin
jelber nicht vergefe noch deiner Rınder uns BGefinde, jondern e Iniıt
Ern  / da Dder tebe ater, vo SICh iın jeines Yıamens un MAmtes re einge-
jeßt uns diCH auch wl als aAatfer genannt unO geehrt aben, ÖIr Bnade uns
egen verleibe, dein Weib, ind un Befinde öttlich un CHr1{tLicH VeOiE-
ven un ernäbren, gebe ÖIr eisher uns va {1e wohl erztebhen un
ınnen e1in AUFLCS Derz un illen, deiner ZeDre rolgen und geborjanmnı
fein. Denn PBottes en {ind beides, Rıinder un IDr edeihen, beides, wohl
gerafen und gur bleiben, jonf{t WIrS ein x Aus nichts Aanderes jein denn ein
auftall, JA eine ZHubenfchule, wIıe NLAn fiehet bei den gottlojen, etroben g  euten

Ermwa  enen
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BGemeinde: I1 jol{t ebrn uns gehorjam fein, en Vater un Öer
Yiutter dein, uns dein Aand nn dSienen Fann, Wwir(t langes
en ban Ryrieleis,

TIAS fünrfte „Du {oM47 nıcht töten“.

1ie lerne iIch er{tlich, daß ott vOonNn mır wl aben, ich jolle meinen
Yıachiten Lieben alto, daß ich ipm Fein D e18 fun joll feinem deibe, WDeOer
MI Worten no Inıt Werfen, nicht durch Zorn, ngeduld, YVIE1O, Zaß ODder
Irgendeine XHosheit, mich 4] rachen Der Schaden tun, jondern foll wiijjen,
daß iCh huldia bin, 1DmM helfen un iın allen einen Y etibesnoten.
Denn bat MIr mitf diejem meines Yzachiten 7 eib eivahren be-
robhlen un Ipiederum meinen Yıachiten efohlen, meinen J’eib eivaDren.
Un vIe Iral (9, JE {pricht: Pr Dat einem eglichen feinen Yıachiten
erohlen,

Sum andern an ich hıe tolcher unausfprechlichen Z iebe, Sorge un
Treue mı Oaß eine große arte uf un Yiauer 11 meinen
Z eib hbergeftellt Dat, daß alle Mienichen en huldig jein, meın )chonen
uns mich behüten, Und WIederum ich auch alle Mienfchen, alt auch
drüber un nicht gef{chtebt, hat OAd$s Schwert erohlen 3Ur Strafe
derjenigen, die nıcht fun. YDo olch fein ebot uns tiftung nicht ware,

Dder Teufel eın jolch YNiorden uns enfchen anrı  en, daß Feiner
nıcht eine tunde er en Fonnte, 90200 OPnn ge  e  F wWwenn Ötft
zurnet und Öie ungeborfame un undantFbare YDelt r

3um ritten beichte un age ich bıe über meine un Dder YDelt
ADosheit. Daß IDIr nicht alleiın 19 greulich undantbar 11nd rür eine
vaterliche ıebe und orge rür uUuns, jJondern, OAs doch 14 zumal {chandlı HT,
daß WDr folche Bebote uns Zebhre nicht Fennen, auch nıcht lernen wollen, jondern
vera  en, als ginde Uuns nıcht ODder als häatten IIr nı Aavon, geben
DAa3ıl er dabın, machen 1ns Feıin BGewifjen, daß IDIr unjern Yachiten WIder
1e8 {o vera  en, verlajjen, ja verfolgen un verlegen Dder auch 1m
ersen wohl töten, rolgen unmjerm 3Zorn, rImm. uns Her osbeit, als aten
IWDIr recht und wohl aran. $ürwahr, hıe 1{f  w Rlagens un Schreiens Zeit
ber uns boje en uns blinde, wr  e ungfiüge Zeute, die Vr wIe öie GrIM-
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MIgen Tiere untereinander uns freren itoßen, ragen, reißen beigen un

rrejjen uno yüurchten olch ernites eDOo Bottes nı eiCc

um vierfen ICh: SEg ollt ÖRr 1e atfer uUuns olch jein Deilig
lernen erFennen un helfen, Oaß IDIE uns auch darnach balten uns en

Xehüte uns alle untereinander DOL ÖP1N iorder, ÖRr alles LIIOrdens un

Schadens YMienizer HT, 1n0 gebe eiıne reiche NAdE, OAaß ÖTe J eute (un® IDIE

mir iınnen) gegeneinander freunölich, an werden, einanDder Derzlich
vergeben un ÖP$S anDder ebl un BGebrechen chri{tlich un brüderlıch

HO alıo echtem Ärieoen un Einigfeit eben, IWIE Ö1eS 11718

Lehret unmo rorderf
emeinde SI nıcht soöormiglich, nıcht en nochH

rächen ö1CH, Beduld en un antten Uiutf un auch ÖR eın fun ÖA$S
Buf yrieleis,
Vit IAg ebot „Du foll{ nicht ebebrechen“
1 lerne ich abermals, IUAas Öttf mf IMIr vorbhat un IDAS vVDonN

en mwil. amlich, daß ich joll en und zuchtig ND MAaßIa eben, be:idses
ML gdanfken, YWorten un Wertfen, un PINe eglıchen jein YDeıib Tochter,
Miago ungefchander joll ayen, vielmebhr Delfen veffen, ichugen un ales tun,
IDAS Erbaltung ıDrer re un uch Öjenet Yuch Delfen ÖTe unnußen
YNiayuler (topfen, 1° iDnnen ibre re abfchnerden ODder {teblen TIemnn folches
alles bın {cHuldia, uns ötft wilis von aben, Oaß iCh nicht allein toll
MEeInes Yiachiten YWWei:b und OTE jeinen unge  andet ayen, jondern auch {chu
ö10 jeın Oaß ICH eine Zucht un re erhalten un ewabhren, IDIEeE LCD
wil, dgß Yrachiter mich jolches fue LO Ö1e8s INILr un
den YMieinen übe

Sum andern 1ch Ödem. freuecn, Lieben ater rür eine Bnäade un
Wobhltat, daß mif jejem @Bebot ı jeinen Schuß un ıen Neinen

YMiann, Sobn, necht, YDeı:b Tochter, ILAago uns verbietet 19 rni{tlich, daß
inan {ie nıch: handen yoll machen Denn g1bt NIr er Beleit balt auch
druber un Läßts nıcht ungeitraft jollt PCUÜS auch jelber tun, eman© joLlch
BGebot un Beleit übertritt un rıich Fg entlautft iıDm reiner Er MmMuß e
entweder hıe esabhlen ODder u{t zuleßt en euer biigen Denn

wiıll eu aben un ebdru nıcht Leiden, IDIE IDICS enn taglıch
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in Nen unbußfertigen, ruchlojen Zeuten, daß j2e endlich Pottes orn
ergreift un {chandlich Dinrıchtet. Sonit Imare nicht möglich, VOL ORIn un-

auberen Teufel eiIne funde jein Weib, RKıind, BGefind bei 3Zucht uns $EbDren
erDalten. L} WDUursdk tel Aundehochseit un viebhijch ejen OLrAUS, WDE

gebt, Ött inı Zorn eine and abtut un Orunter un öriuber geben
3um ritten e1 Ü  P L C  D n ich meine un (un9 lere

IDIE Ich wider dies ebot gefündigt habe, jeı mit edanken, Worten und
Werfen, meın Zebtage. UnS niıcht alleın undantbar gewejen bın rür
one Zebhre und Babe, jondern auch wohl wider PBott habe, daß

3Zucht und Reufchbeit geboten uns nicht allerlei Unzucht und überei
frei uns ungefiraft gelafjen Dat, den e  an verachtet, verjpottet, DELFDANUNFTF
gehalten eEC:; mWIe denn Otejes ebots Z iinden VOLr len anderen die groöbiten
und allererFenntlich(ten 1ind, Feinen noch Schmücklein en TIAS 1{5
mır Le1S uns Bnade und Vergebung.

3um vierten Ich rür mich un alle Welt, daß Ötft Uuns wolle geben
BGBnade, folch fein NLIt Zuit un Y 1ıebe balten, OAdß nicht allein IDIr

eben, jondern au andern OA3u belfen uns en.
re Ich vorft muit den andern Geboten, IO eit un eıle habe er

mich gelüjftet. Denn, mıe ICH gejagt habe, mıl ICH nmiemand binden ineine
Worte Öer BGedantken, jondern merln rempel dargeirellet haben, enı da
rolgen MAG, WDer ÖA will, Dder befern, IDELr'S Lann, uns aut einmal tich VDOL-
nehmen alle Bebote ÖORt 19 tel iDnen gelüiftet Denn die gele, jte aufein Ding gerat, Üt je: böje Der guf, 10 iDr erni{t HT, +o Fann j1e iın einen
Yugenblict mebr denfen denn ö1e unge in zehn Stunden v’eoden 1D die e  erIn sehn agen {chreiben, 19 ein behendes, fubtıl uns machtig Ding 1{5  w 111
die gele Oder Beift, ÖOALUM daß i1e die zehn Gebote durch alle ıer Stiche
dar bals ausgerichtet bat, 1IDeENN fie C wı uns IDr ern{t 1{77

emeinde: JIPIN sED {oIl{t OÖ11 beivabhren rein, dgß auch dein er3 Feın
andre meın, und Dalten en dAs J’eben dein 11881 3Zucht uns Miaßigteittein Kyrieleis,

WE TIAS ‘tebente ebot „Du jol7 nicht e  en
Eritlich lerne IcCH bier, ich joll meines en Büter nicht nehmen noHaben wider jeinen Wilen, veder beimlich offenbar, nıcht unfrenu noch
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fein INIt Aandeln, Dienen, rbeiten, dAaMmit ich 0A48 meine nı dtebijch
gewinne, jondern foll mich 1m e1 neines Yngefichts nabhren un nıein
eigen ABrot ejjen m1tf allen reuen !). em, daß ich belfen Joll, daß ıneinem
Yrachiten (aleich I mır j elbit) OÖAs Zeine durchH obengenannte nicht
genoMMen Werde. \ lerne auch, daß oött durch olch INır meın DBut
befriedet < uns verbeget S aus väaterlicher orge un großem SErni{t, weil

verbietet, jolle MIr nı itebhlen Un 1Nans nich Fufr, 1o hat
518e Strafe rau gelegt, en Galgen uns V1 Mieniter anjen + be:

roblen, ODder Dder nicht Fann, 19 ra e’ ooch je daß jie muyen zulegt
XBettler werden, IpIE {pricht: Wer Jung GecCn (T1eDlt, der geD ım er
betteln. en Unrecht Dut gedeihe nicht! Und bel böslich 3EU-
CONNEN.

un andern an iIch jeiner Treue uns Büte, daß NIr un aller YWDelt
gufe Zebhre, und SAamMmııt auch Schuß un irm gegeben Dat, enn

nıcht ichüger, bliebe Feinem eın €  er noch 1  en VOffs ım auje
3um rıitften beichte ich alle ıneine un un Undantkbartkeit, ich

jeman® unrecht und Furs 23 und unebrii babe, ınein g  eben lLand
TIAS 1{7 IIr Le18 un ich in na uns Vergebung.

3um vierten iCh, wolle Bnade verleiben, Oaß ich un alle YWelt
tolch jein ebort ooch lernen un eOenNTLeEN möge un auch avon mıich befern,
daß Ddes eblens, Xaubens, indens, Veruntreuens, Unrechts weniger
Wwerse uns in ürze durch den üUngiten Tat, aller eiligen un Rreaturen

Dindringet Oöm S, S Jar e1n Werse, Amen.
Be n > TI jo1f7 nicht iteblen elS noch Out, nicht wuchern emands

Schweiß uns Xlut, O11 ol{ auftun deıin mı and den MArmen In deinem
D and Ryrieleis,

dı B  S TIASZ achte ebot „Du ollf{t nıcht Zeugnis vreoden mwider deinen
YIa  en

JIAsS lebret eritlich uUuns wabhrbaftig unter nander jein un allerle: Zügen
un Verleumöden meiden, gern 0ÖAs beite vDVon andern veoden uns ören, und 1{1

1) $Ehrlichen durchs Xecht durch AWbfperren
*') dem enfer in verFürst
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damit unjerm ur un Unjchuld eine Yiauer un Schußg ge{tifte mwiIder böje
Manyler un taljche Sungen e auch OÖtt nicht unge{iraft läßt, wIe von

anderen Geboten geyagt
TIPH en WIr ıDm. dantken, rür De1IOES, ö1e Zebhre un Schußz, die

uns 19 gnädıiglich biemit 61bt
Und 3U rıtten beichten un na egebren, daß IDir unjer Zebtag

19 undantbar un fündslich zugebracht en mit Ziügen, a  yen, ojen Midurr
lern wider unjern Yaachiten, Ddemn Wir doch {chuldig find Kettung ler feiner
ve und Unjchuld, IDIE IDIrS gecCn Datten.

3um viıerten bıtten IWDIr um ilte, olch eDO binfort Dalten un
eine eilfame unge efc.

B  mMme1inDde: TIl oll{t Fein aljcher eude fein, nıcht ügen aur den
Yachften dein, jein Untchuld yollit auch vetten un eine Schand en

yrieleis,
Zit TIAS neunfe un zehnte eDo „Du $oll{T nıcht egehren deines

Yzachiten Daus TI joH{3 nıcht egebren deines Yriachiten Weıb, ne
M{ano, Vieh Der alles, jein Ifi 4

TIAsS lebret uns er{tlich, Oaß Wwir Init Ffeinem chein ÖPS AKechtes unjeres
Yrachften Biüter und IDAaSs jfein 147, iDm abijpannen E abwenden, abdringen
ollen, jondern helfen, daß CUS eDalten möge IvDIe IDIrS gern wollten,
daß uns ejichebe Un 1{7 auch ein u wider die {pigen ündlein un
anre ÖRr Weltweijen, öie auch ihre Strare zulegt Friegen.

3um andern en Ir ArTUur n n‚

3um Örıtten unjere un beichten nIf Xeu und T e15 3um vVierten
bıtt 1n uns Starfke, romm wervden un olch PBottes
halten.

BGemeirinde: I1 foll{t deins Yrachiten YWeib un AUs egebhren nicht
noch eLiDAs LAaus, oll{t iDm wünfichen Yes Dut, wIeE dir dein ers
jelber futr Äyrieleis.

TIAS 11nd Sie zehn vierfaltig gehandelt, namlıich als in
büchlein, als ein BGefangbüchlein, als eın Xeichtbüchlein, als

abjpanen, Span Mutterbruft), ablocfen, abipen{tig machen
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e1in etbüchlein Leraus ol JA ein er;z Yich Fommen UnO arın
werden Z3UM ber 1e 3U, daß OÖl nıcht alles ODder tel rür
Sich nehme{ft, Sdamiıt ÖRr DBeiit nicht mMude IWr O, Stem, eın guf @Gebet foll
nicht lang fein, auch nicht ange aurfgesogen werden, jondern oft un 1816
fein \ gJENUG, Wwenn O1l ein tiicr ODder eın halbes ann friegen, aran

ın deinenı Aerzen ein Aeuerlein ann auffchlagen Yıun, OÖAdS DIrS un
muß Öer Beift geben un weiter lehren iM ersen, IDeENN alto mit Pottes
Wort gereimet uns geledigt vVon remoen Bef{chäaften 1n BGedanten

emeinde: TIAS Delt UNnNs der err Hey CDri{t, der unmjer ıttler
Wworden 1{5 sPg 1{7 mf unjerm Tun verlorn, verötenen doch eitel Zorn.
yrieleis.

XZücherichau
reifswalder Stuödien 3Ur Zutberforichung un neuszeit:
11ch e H1 ch erlag d Gruyter 1L, E Xerlin-Zeipszid.
Aeft HSohannes A  D  utber HSobhannes Zutber, OÖPS$ XNeror-
matorsalteiter Sobhn. 28 3930 2 —s

IAs erite ert der VonNn der BGreifswalder Gelehrten Bejfe vür utberforjchung
un neuseitliche Geiftesgeichichte hberausgegebenen Stud:en bringt aus der eder ÖrS
gleichnamigen or  ers aus Zutbers amm eine auf joragjamer BHuellenbenugung bes
ruhende tudıe über Zutbhers Iteiten obhn MIieE Zutberbiograpbien baben dejjen Yeben
MLIf fursen achrichten naturgemaß nNur (Ireifen Fönnen. Harüber hbinaus erhebt an
nNes Zutber aus den uelen vıele NeEuHEe Züge rei3zvollem Sinblic in Husend wIe J ebenss
Geftaltung deS Ichon ımit Jabhren verftorbenen Juriiten unter DeS XReformators Sohnen
er vrübhseitig on mit Habhren immatrıiFulierte Profefjorenfohn a Das Anter-
eije Dder Sreunde Zutbers, IıDm wiomen jte u  er, in möchten jie ersieben, Interefant
für ÖAds Maß voölfijcher Aildung, Das Öie XReformation einjegte, {t, daß jowobl Mielanı  on
IDIE Hohannes Stigelius iın Bedichten den jungen Hobhannes ibm die aterlandsliebe
eines Hrminius 3um Vorbils ınırelen on mit Hahren beteiligte {icH Öder afademijche
AHürger als Öpponent einer jJuri{tijchen Doktorpromotion über eine Firchenrechtliche Theje,
wenide ‘Sabh jpater vertrat iın einer theologijchen Promotion die Thefe, daß die aroßen
eiden nicht SErben des DonNn Chriftus verbeißenen ewigen Z ebens jeien, da onf{t die bCIÖß
nıjcdhen Keligionen dent Cbhriftentum gleichgefest mwurden. Vom Vater 3u Theolodgen be-
ımmt, Wirs doch jeiner Yıeigung ent{prechends JSuri{t, nach demMm ode Dder Yiutter
5 in oen Dienfit der ne des Rurtfürf{ten Jobann Artedrich Von Sachjen MAMus jeiner

119


